


Meine lieben ehemaligen Pfarrangehörigen 
von Heimenkirch!

Am 26. Mai dieses Jahres durfte ich in Obergünzburg das Goldene Priesterju-
biläum feiern.

Dieses Ereignis ist für mich ein Anlass, dass ich meinen Dank an Gott auch 
mit meiner Heimatgemeinde Probstried und mit der langjährigen Pfarrge-
meinde Heimenkirch feiern kann. 

Mit Herrn Pfarrer Franz Schmid konnte ich die Vereinbarung treffen, dass  
ich zum Kirchenpatrozinium der Pfarrei St. Margareta in Heimenkirch am  
21. Juli dieses Jahres einen Dankgottesdienst feiern darf und danach viele 
Pfarrangehörigen beim alljährlichen Pfarrfest treffen kann. Viele der ehema-
ligen fleißigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Heimenkirch haben 
bereits den Festtag in Obergünzburg mit mir gefeiert, worüber ich mich 
besonders gefreut habe. Nun hoffe ich, dass ich die treuen Gläubigen von 
Heimenkirch in großer Zahl auch beim Kirchenpatrozinium und Pfarrfest 
treffen kann.

Zum Anlass eines Jubiläums fragen vielleicht viele Menschen: Was kann ich 
schenken? Diese Frage habe ich mir selber auch gestellt und möchte eine An-
regung weitergeben: Eine Hilfsaktion für Not leidende Menschen am Rande 
der Sahel-Zone im Norden Nigerias. Die dortige Diözese Maiduguri führt ein 
Selbsthilfe-Programm der Bevölkerung zur Wasserversorgung für sauberes 
Trinkwasser und Bewässerung der Felder durch, indem neue Brunnen ge-
bohrt und Wasserleitungen gelegt werden. 

Das Deutsche Hilfswerk „Misereor“ hat dazu eine Finanzzusage gegeben, 
wie schon für unzählige andere Projekte in der Dritten Welt.

Zu meinem Priesterjubiläum habe ich die Unterstützung dieses Projektes 
angeregt. Spenden hierfür können mir gegeben werden und ich werde sie 

weiterleiten oder auch direkt an das Hilfswerk Misereor mit Zahlungsver-
merk: „Jubiläum Pfarrer Albrecht - S 10956“. Das Hilfswerk stellt auch  
Spendenquittungen aus. Für die in Aachen bei Misereor eingegangenen 
Spenden erhalte ich die Namen der Spender, nicht den einzelnen Spenden-
betrag, da dieser dem Datenschutz untersteht, aber die Gesamtsumme der 
in meinem Sinne eingegangen Spenden mitgeteilt. Überweisungsscheine an 
Misereor liegen am Schriftenstand aus.

Zum Jahr des Glaubens im Jubiläumsjahr des II. Vatikanischen Konzils möch-
te ich ein weiteres Angebot machen: Das Omnibusunternehmen Arnold in 
Dietmannsried führt vom Dienstag, den 5. November bis Sonntag, den  
10. November 2013 eine Pilgerfahrt nach Rom und Assisi durch. Hierfür 
habe ich mich als Geistlicher Pilgerführer angeboten und möchte besonders 
die Gläubigen aus meiner Heimat Probstried, der langjährigen Pfarrgemeinde 
Heimenkirch und meines Wohnortes Obergünzburg einladen.

Für die Gruppenreise bietet das Omnibusunternehmen einen vergünstigten 
Preis an. Der Normalpreis ist 529,- Euro. Unser Gruppenpreis ist: 499,- Euro; 
Einzelzimmer 99,- Euro Zuschlag. 

Anmeldungen sollten baldmöglichst direkt an das Omnibusunternehmen 
gehen, da Bestellungen für Hotelplätze in Rom immer eine längere Vorlauf-
zeit brauchen. Prospekte für die Pilgerfahrt liegen ebenfalls am Schriftenstand 
aus.

So grüße ich Euch alle von Herzen!

Euer einstiger Pfarrer Georg Albrecht



Herzliche Einladung zum Pfarrfest

Am 21. Juli 2013, also am Tag nach ihrem eigentlichen Gedenktag,  
feiert unsere Pfarrgemeinde das Fest ihrer Kirchen- und Pfarreipatronin  
St. Margareta. Um das Jahr 305 erlitt sie in Kleinasien den Martyrertod.  
Die Feier des Patroziniums ist für unsere Pfarrgemeinde seit vielen Jahren 
der Anlass für unser Pfarrfest. Dazu laden wir wie jedes Jahr wieder alle 
Pfarreimitglieder, aber auch die gesamte Bevölkerung, Freunde und Nach-
barn anderer Pfarreien herzlich ein.

Beim Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche, der zugleich der 
Dankgottesdienst unseres ehemaligen Pfarrers Georg Albrecht ist, werden 
wiederum auch die neuen Ministranten vorgestellt. 

Der Kirchenchor übernimmt die musikalische Gestaltung des Gottesdiens-
tes mit der „Menschick-Messe“ und festlichen Chorsätzen.

Ab ca. 10.30 Uhr beginnt das Pfarrfest in der Kolpingstraße mit dem Früh-
schoppen, zu dem die Musikkapelle aufspielt. Die musikalische Unterhal-
tung am Nachmittag übernimmt wieder freundlicherweise Anton Weber.

Eine große Tombola mit vielen schönen Preisen wartet auf die Gäste und 
ein Bücherstand lädt zum Schmökern ein. Das Team der Kindertagesstätte 
Don Bosco bietet ein buntes Spiele- und Bastelprogramm für Kinder an.

Für den Mittagstisch, sowie Kaffee und Kuchen am Nachmittag sorgt in 
bewährter Weise das Pfarrfest-Team. Wie in jedem Jahr hoffen wir auf eine 
große Schar von freiwilligen Helferinnen und Helfern und freuen uns auf 
zahlreiche Kuchenspenden. Ihre Meldungen nimmt Frau Barbara Sigg  
(Tel. 941014) dankbar entgegen.

Für die Tombola sind wir wiederum auf die Großzügigkeit der Heimen
kircher Geschäftsleute und auch auf Geldspenden von Privatleuten 
angewiesen.

 Wir danken schon jetzt für die großzügige Unterstützung!

Kirchgeld

Liebe Pfarrangehörige, 
mit diesem Pfarrbrief bitten wir Sie um Einzahlung des Kirchgeldes. Die Kir-
chenstiftung ist berechtigt, von jedem Pfarreimitglied, das über 18 Jahre alt ist 
und über ein eigenes Einkommen verfügt, pro Jahr den Betrag von 1,50 Euro 
zu erheben. Das Kirchgeld verbleibt zu hundert Prozent in der Pfarrei und 
kann von der Kirchenstiftung nach eigenem Ermessen für pfarrliche Zwecke 
verwendet werden, z. B. für den Unterhalt der Pfarrkirche und anderer Ge-
bäude, aber auch für Jugend-, Senioren- oder Öffentlichkeitsarbeit.

Mit einem kleinen Beitrag können Sie zur finanziellen Sicherheit der 
Pfarrgemeinde beitragen. Wir bitten Sie, ihren Kirchgeldbeitrag, den Sie 
natürlich nach eigenem Ermessen nach oben verändern und dafür auch 
eine Spendenquittung erhalten können, entweder durch Bareinzahlung im 
Pfarrbüro oder durch Überweisung mittels beigelegtem Überweisungsträger 
zu begleichen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

� Ihr Pfarrer Franz-Xaver Schmid und Ihr Kirchenpfleger Anton Volkwein

Die Pfarrgemeinde Heimenkirch St. Margareta gratuliert ihrem ehe-
maligen Pfarrer Georg Albrecht ganz herzlich zu seinem Goldenen 
Priesterjubiläum. Nach den Feierlichkeiten in Obergünzburg mit einer 
stattlichen Heimenkircher Abordnung und in Probstried freuen wir uns 
auf den Dankgottesdienst mit dem Jubilar bei unserem Pfarrfest.  
37 Jahre hat Pfr. Albrecht die Heimenkircher Pfarrgemeinde seelsorg-
lich und organisatorisch betreut und viele äußerlich sichtbare Spuren, 
aber gewiss auch unsichtbare in den Herzen hinterlassen. Als Nach-
folger, der auf dem von Pfr. Albrecht Geschaffenen weiterbauen darf, 
schließe ich mich gerne dem Dank der ganzen Pfarrgemeinde an und 
wünsche dem Jubilar noch viele erfüllte Jahre bei bester Gesundheit, 
Freude bei seinen seelsorglichen Diensten und bei der Beschäftigung 
mit seinen Hobbys, und für alles Gottes reichen Segen!

� Franz X. Schmid, Pfarrer und Dekan



Freundschaft mit Jesus ...

... unter diesem Motto stand unser diesjähriges Ministranten-Wochenende 
vom 12. – 14. April im Jugendhaus Elias in Seifriedsberg.

Los ging es am Freitagnachmittag, wo 58 erwartungsvolle Ministranten den 
Bus bis auf den letzten Platz füllten. Jugendpfarrer Oliver Rid empfing uns in 
Seifriedsberg und gestaltete mit unseren 10 Jugendleitern das Wochenende. 

In verschiedenen altersgerechten Gruppen reflektierten wir unsere Freund-
schaft mit Jesus, sangen zusammen Lieder und spielten lustige Spiele. 
Am Ende konnte jeder sein selbstgebasteltes Mosaikkreuz stolz zu Hause 
präsentieren.

Einer der Höhepunkte war die Fackelwanderung, sowie der „Bunte Abend“, 
bei dem jedes Zimmer eine amüsante, selbstausgedachte Einlage vorführte.

In unserer Freizeit vergnügten wir uns mit Tischtennis, Billard und Fußball.

� Alexandra Fritschi

Es war ein wunderschönes Wochenende mit einem interessanten Thema, gutem 

Essen, schönen gemeinsamen Erlebnissen und einer tollen Ministrantenschar!



Dieses Foto von Angela Feßler zeigt von links die Ministranten Maren Kempter, Pia 

Tipolt, Pauline Kempter, Maria Kempter und in der hinteren Reihe den Vorsitzenden des 

Kapellenvereins Gerhard Kempter, Pfarrer Franz X. Schmid und Mesnerin Fini Schmid

Festgottesdienst in Oberhäuser

Am 23. Juni feierte der Kapellenverein Oberhäuser das Doppeljubiläum 175 
Jahre Kapelle und 25 Jahre Kapellenverein Oberhäuser.  Wegen des unsiche-
ren Wetters zelebrierte Pfarrer Schmid den Festgottesdienst am Altar in der 
Kapelle. Doch auch die große Schar der Gläubigen und die Musikerinnen 
und Musiker der Heimenkircher Musikkapelle im Freien blieben von den dro-
henden Regenwolken verschont. So konnte auch der Frühschoppen in bester 
Stimmung durchgeführt werden.

� Franz X. Schmid

Neues von den Ministranten

Am Pfarrfest begrüßen wir als neue Ministranten: 
Jan Aichele, Adrian Bechteler, Sabrina Berkmann, Ralph Hohenester,  
Jana Rasch, Christoph Rast, Simon Reichart, Carolin Sandholzer,  
Hannah Sandholzer, Laura Schipke, Jana Sutterlitte

Wir verabschieden uns von: 
Amelie Halder, Jonas Halder, Andreas Jordan, Christoph Jordan, Stefanie 
Jordan, Timm Reutemann

... und danken Euch für Eure treuen Dienste!

Krippenanbau KiTa Don Bosco 

In den letzten Wochen hat der gemeinsame Krippenausschuss der Kirchen-
stiftung und des Marktes  Heimenkirch mehrere Besprechungen abgehalten. 
Darin wurden Details der Bauausführung geklärt.

Der Anbau begann Mitte Juni mit dem Abbruch des bisherigen Eingangs-
bereiches. Die Fa. Dobler wird in den nächsten Wochen die Baumeister-
arbeiten durchführen, danach folgen die anderen Gewerke. Derzeit ist die 
Fertigstellung des Anbaus auf Mitte Dezember geplant.

Wie geplant nimmt die 
Krippe ihren Betrieb im 
September – vorübergehend 
im künftigen Raum der 
Schulkinderbetreuung – auf. 
Derzeit zeichnet sich ab, 
dass zum Start bereits 14 
der 15 Plätze belegt sind.

Anton Volkwein,  
Kirchenpfleger



Lisa Aust

Jana Bauer

Selina Bösiger

Vanessa Dushaj

Laura Ellgaß

Julia Feßler

Elena Hödl

Laura Holzner

Katharina Huckenbeck

Fabienne Kress

Kassandra Langer

Jasmin Lindenmayer

Hannah Mayer

Tamara Nitsch

Elena Ortmann

Theresa Rädler

Sarah Reichart

Kim Rietsch

Julia Schmid

Gianna Serafini

Iwana Waizenegger

Firmung 
in der Pfarrkirche St. Margareta in Heimenkirch am 25. Oktober 2013 um 10.00 Uhr 
durch Abt Jeremias Schröder aus St. Ottilien

Blumenteppich der Heimenkircher 
Firmlinge am Fronleichnamsfest in 
unserer Pfarrkirche

Leon Bergmann

Pius Fink

Dominik Fritschi

Marco Huber

Moritz Jejkal

Andreas Jordan

Mario Jordan

Kilian Kreisle

Raimund Lau

Sascha Lau

Tizian Natterer

Alexander Remmele

Maximilian Rogg

Anselm Summer

Jannik Waibel

Maximilian Wiest



Schola aus England  
in Heimenkirch

Das Kirchenkonzert am Palmsonntag Nachmittag 
hätte zwar durchaus noch einige Besucherinnen und 
Besucher mehr vertragen. Diejenigen aber, die ge-
kommen waren, erlebten eine eindrucksvolle Kon-
zertstunde, in der ihnen die Mädchenschola „Sancti 
Martini“ aus der Schule der Benediktinerabtei 
Ampleforth in England eine gelungene musikalisch 
meditative Einstimmung in die Karwoche bereitete.

Es war ein Geschenk, dass der Chor im Rahmen 
einer größeren Konzertreise einen Abstecher nach 
Heimenkirch machte. Die Familie eines der Mäd-
chen, die hier ansässig ist, hatte die Verbindung 
hergestellt und die Organisation übernommen. 
Werke bekannter und weniger bekannter Meister 
aus verschiedenen Stilepochen waren im Programm 
enthalten. 

So reichte die Bandbreite vom einstimmigen gregorianischen Choral bis zur 
„messe breve“, einer Messkomposition des französischen Romantikers Leo 
Delibel. Mit erstaunlicher Perfektion, jugendlicher Frische, ungekünstelt 
und in absolut sauberer Intonation brachten die 25 Mädchen im Alter zwi-
schen 11 und 16 Jahren die Gesänge in lateinischer, englischer und deut-
scher Sprache zum Vortrag. Glockenrein auch der Sologesang im „panis 
angelicus“, dem berühmten eucharistischen Hymnus in der Vertonung von 
Cesar Franck. 

Unaufgeregt, höchst motiviert und mit größter Präzision führte der Chorlei-
ter Mr. Vincent Conyngam seinen Chor, arbeitete feinste Nuancen heraus 

und setzte mit einem von ihm selbst gespielten Stück auf der Heimen-
kircher Steinmayer-Orgel einen besonderen Akzent im Programmablauf. 
Wohltuend, wie sich die Mädchen und ihr Chorleiter im Kirchenraum 
bewegten, sichtlich erfüllt vom Gespür und der Ehrfurcht vor der Heiligkeit 
des Ortes, was in unserer Zeit leider nicht mehr von allen Kirchenkonzerten 
gesagt werden kann. Das war alte Benediktiner-Schule in bestem Sinne.

Eine Begegnung im Pfarrheim mit den Ministranten rundete den bemer-
kenswerten Nachmittag ab. 
 
� Franz X. Schmid



Das neue GOTTESLOB kommt!

Lang hat es gedauert, jetzt ist es so weit: Das neue GOTTESLOB ist da! Es 
ist das Nachfolgewerk des 1975 erschienenen Gebet- und Gesangbuchs 
„Gotteslob“. Zehn Jahre intensiver Vorbereitung sind seit seiner Ankündi-
gung vergangen. Rund 100 Fachleute haben es erarbeitet. Dabei wurden 
die Katholiken vor Ort miteinbezogen. Es hatte eine Umfrage stattgefunden. 
Ausgewählten Gemeinden wurde eine Probepublikation zur Beurteilung 
zur Verfügung gestellt.

So ist ein neues gemeinsames Gebet- und Gesangbuch für alle deutschen 
und österrreichischen Diözesen sowie das Bistum Bozen-Brixen entstan-
den. Es will nicht nur einer zeitgemäßen Gestaltung der vielfältigen litur-
gischen Feiern dienen, sondern zugleich auch Lieder- und Lebensbuch für 
häusliche und familiäre Feiern sein.

Mit einem Format von 11,2 x 17,0 cm ist es immer noch handlich, doch 
größer als sein Vorgänger und bietet ein großzügigeres und deutlich leichter 
lesbares Satzbild.

Im Umfang hat das neue GOTTESLOB im Vergleich zu seinem Vorgänger 
ebenfalls etwas „zugelegt“, um einer größeren Auswahl an Gebeten und Ge-
sängen ausreichend Platz zu geben. Dazu zählen die Aufnahme des neuen 
geistlichen Liedgutes ebenso wie eine spürbare ökumenische Öffnung, die 
Ergänzung mit mehrstimmigen Melodien, mehrsprachige Akzente sowie ein 
breiter Anteil an Taizé-Gesängen. Selbstverständlich wurde das traditionelle 
Liedgut erhalten und sogar um altvertraute Lieder erweitert, die im bisherigen 
Gotteslob vermisst wurden, wie das so gern gesungene Marienlied „Segne 
du, Maria“. Dafür sind Lieder, die sich als kaum singbar erwiesen haben und 
so gut wie nie verwendet wurden, herausgenommen worden.

Das Druckbild des neuen GOTTESLOB wird zweifarbig sein, was die 
Orientierung in der Fülle und der Vielfalt des Angebots an Gebeten und 
Gesängen erleichtert. Vier vierfarbige Darstellungen aus der bildenden 

Kunst werten das kostbare Buch nicht nur auf, sondern gliedern es zugleich 
in seine beiden großen Bestandteile: Auch das neue Gotteslob hat einen 
Stamm- und je Diözese seinen Eigenanteil.

Zusammenfassend darf gesagt werden:

Das Warten hat sich gelohnt! Das neue GOTTESLOB ist ein lebendiges 
Gebet- und Gesangbuch für heute und ein ganzes Leben. Es sollte nicht 
nur in jeder Kirche in genügender Anzahl bereit liegen, wofür die Diözese 
Augsburg die vollständige Finanzierung übernimmt, sondern auch in den 
Familien und bei den einzelnen Gläubigen zu Hause sein. Darum ist es 
hervorragend geeignet als Geschenk zu vielen Anlässen!

Wir haben allen Grund uns zu freuen auf das neue GOTTESLOB!

� Franz X. Schmid

 

 

Normalausgabe: Euro 19,95

Kunstleder: Euro 24,95

Großdruckausgabe: Euro 29,95

Lederausgabe mit Goldschnitt: Euro 34,95



15. September – Dekanatswallfahrt nach Maria Thann

Hauptzelebrant und Festprediger bei der Dekanatswallfahrt wird in diesem 
Jahr Prodekan Pfarrer Martin Steiner aus Wasserburg sein. Die Fußwallfah-
rer treffen sich um 9.00 Uhr am Freibad. Der Gottesdienst in Maria Thann 
beginnt um 10.30 Uhr. Der Gottesdienst in Heimenkirch entfällt. Am Vor-
abend, Samstag, 14. September wird die hl. Messe wie gewohnt gefeiert.

6. Oktober – Erntedank

Das Erntedankfest am 6. Oktober feiern wir mit dem Gottesdienst um  
9.30 Uhr in der Pfarrkirche und der anschließenden Erntedankfeier auf dem 
Kirchplatz mit der Musikkapelle und dem Trachtenverein. Dabei wird auch 
wieder die Minibrot-Aktion der kath. Landvolkbewegung durchgeführt.

Ankündigungen 

15. August – Mariä Himmelfahrt

Beim Festgottesdienst um 9.30 Uhr werden alter Tradition zufolge die Kräuter-
büschel gesegnet, die Sie mitbringen und vor dem Seitenaltar ablegen können.

Leider ist der schöne und tiefsinnige Brauch in den letzten Jahres etwas in 
Vergessenheit geraten. Die Blumen und Heilkräuter wollen an die bleiben-
de Hoffnung auf ein Leben in Gottes neuer Schöpfung, den Himmel erin-
nern, das Maria in ganzer Fülle erreicht hat und damit den Weg weist zu 
dem Ziel, auf das hin wir alle unterwegs sind.

Damit der Brauch lebendig bleibt, bietet auch in diesem Jahr eine Gruppe 
von fleißigen Frauen vor dem Gottesdienst die von ihr gebundenen Kräuter-
büschel gegen eine freiwillige Spende an. Der Erlös kommt der Pfarrkirche 
zugute. 

8. September – Lichterprozession zur Lourdes-Grotte

Am Sonntag, 8.9.2013 findet die alljährliche Lichterprozession zur 
Lourdes-Grotte statt. Die Prozession geht auf ein Gelübde aus dem 
Jahr 1945 zurück als Dank für die Verschonung des Ortes  
Heimenkirch während des 2. Weltkrieges.

Beginn ist um 20.00 Uhr in der Pfarrkirche.

22. September – Wendelinsritt

Der traditionelle Wendelinsritt findet in diesem Jahr am Sonntag, 22. Sep-
tember 2013 statt. Nach dem Reiterzug beginnt der Gottesdienst um  
10.15 Uhr beim Anwesen Wiedemann in Menzen. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst wie üblich um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche statt.

Herzlichen Glückwunsch!

Unsere Ministranten haben beim  
Marktfestlauf den 

1. Platz erreicht!



Die Kapelle im Pflegeheim Heimenkirch

Es gibt noch über eine weitere Kapelle in Heimenkirch zu berichten. Sie 
steht nicht einzeln in weiter Flur, sondern ist einem großen Gebäude ange-
gliedert: Die Krankenhauskapelle. 

Am 1. Juni 1910 sind die ersten Schwestern des 
Ordens der Barmherzigen Schwestern des Heili-
gen Vinzenz von Paul in Augsburg nach Heimen-
kirch gekommen und betreuten hier sechs Jahr-
zehnte die Kranken und Bedürftigen. Auch damals 
waren schon Pflegebedürftige und ältere Men-
schen dort untergebracht, aber auch Waisenkinder 
und Behinderte. Die Ordensfrauen wurden voller 
Freude „von den Spitzen der Behörde am Bahnhof 
empfangen“. Am 11. Juni 1910 wurde die Kapelle 
von Pfarrer Högel in aller Stille eingeweiht. Er war 
in jener Zeit Pfarrer in Heimenkirch. 

Baubeginn des Krankenhauses – und damit auch 
der Kapelle – war 1909, Fertigstellung 1910.  

1954 wurde die Kapelle von Malermeister Robert Huber – der im übrigen 
auch den Hintergrund unserer Osterrieder-Krippe gestaltet hat – einer 
Renovierung unterzogen. Eine weitere Erneuerung erfolgte 1967, wiederum 
durch das Malergeschäft Huber in Heimenkirch. „Hier holt sich der Besu-
cher die Kraft, um Krankheit, Leiden und sonstige Widerwärtigkeiten des 
irdischen Lebens tragen zu können“, ist in einem Artikel vom 28. Februar 
1967 zu lesen. Mit Sicherheit gehörten zu den Menschen die sich hier Kraft 
holten auch die Verwundeten, die im Ersten Weltkrieg dort im Reserve
lazarett untergebracht waren. 

Geschlossen wurde das Heimenkircher Krankenhaus am 30. September 
1978. Das Bayerische Rote Kreuz erklärte sich bereit, das Gebäude zu 
übernehmen und dort ein Altenpflegeheim einzurichten. 1979 wurde 

beschlossen, das Angebot anzunehmen. Die Gemeinde schenkte dem BRK 
das Krankenhausgebäude. 1981 waren die Umbauten zum „BRK-Alten-
pflegeheim Heimenkirch“ fertiggestellt. Diözesanbischof Dr. Josef Stimpfle 
besuchte im Oktober das nach zwei Jahren Umbauzeit fertiggestellte Heim 
und segnete das Gebäude und dessen zukünftiges Personal.

Umgebaut wurde aber nicht nur das weltliche Haus. Auch das angeglieder-
te Gotteshaus hatte man renoviert und vergrößert. Die Kapelle sollte nicht 
nur den Heimbewohnern dienen, sondern auch evangelischen Gläubigen 
und Anhängern anderer Konfessionen Gotteshaus sein. Begründung hierfür 
war, dass auch die Hilfsorganisation BRK eine überkonfessionelle Einrich-
tung sei. Neu gestaltet wurde die Kapelle diesmal durch den Allgäuer Bild-
hauer Otto Kobel, der Altes und Neues zu einer zeitgerechten Symbiose 
verband. So wurde unter anderem die Stuckdecke im Original belassen, der 
Altartisch aber modern gestaltet.

Bis zur Fertigstellung des Leichenhauses unterhalb der Kirche (1971) waren 
die Verstorbenen in dem Raum unterhalb der Kapelle aufgebahrt. 

Am 1. Oktober 2002 hat die Familie Fink aus Weiler vom BRK das Pflege-
heim und damit auch die Kapelle übernommen. Geblieben ist, dass das 
kleine Gotteshaus auch von evangelischen Gläubigen mit genutzt wird.

� Angela Feßler
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Ergänzend sei noch darauf hingewiesen, dass in der Kapelle des Pflege-
heimes jeden Dienstag um 9.30 Uhr eine hl. Messe gefeiert wird, wobei 
auch Teilnehmer von außerhalb immer herzlich willkommen sind. Darüber 
hinaus ist die Kapelle der Ort des alljährlichen „Jericho-Gebetes“. Dabei 
handelt es sich um ein siebentägiges ununterbrochenes Gebet vor dem 
Allerheiligsten (= Christus in Brotsgestalt in der Monstranz gegenwärtig). Es 
beginnt mit der hl. Messe am Freitag nach Fronleichnam und endet mit der 
feierlichen Messfeier am Freitag darauf, am Herz-Jesu-Fest.

Seit 2008 gehören zur Ausstattung der Kapelle vier Kreuzwegtafeln aus 
der ehemaligen Herz-Jesu-Heim-Kapelle. Auf der Rückseite einer Tafel ist 
vermerkt: 

„Die Bildtafeln des Kreuzweges aus der Kapelle des ehemaligen Herz-Jesu-
Heimes in Heimenkirch waren im Dachboden der Pfarrkirche gelagert und 
wurden bei der Jubiläumsausstellung „150 JAHRE PFARRKIRCHE ST. MARGA-
RETA HEIMENKIRCH“ im Pfarrheim am 30. September 2007 der Öffentlichkeit 
gezeigt.

Im März 2008 wurden sie dem Alten-und Pflegeheim Fink in Heimenkirch als 
Leihgabe für die dortige Kapelle zur Verfügung gestellt.

Die Tafeln verbleiben im Besitz der kath. Kirchenstiftung St. Margareta Hei-
menkirch. Die Bildtafel mit der 13. und 14. Kreuzwegstation war nicht mehr 
auffindbar.

Heimenkirch, 10. Juli 2008 
Das kath. Pfarramt St. Margareta“ 

�  
� Pfarrer Franz X. Schmid

Unserer verdienten langjährigen Organistin  
Lore Schweinberger gratulieren wir herzlich zum 
70. Geburtstag und wünschen ihr weiterhin alles 
Gute, Glück, Gesundheit und Gottes Segen!


